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Herren 1.Kreisklasse

TuS Et. Wiesbaden 1846 V : SV Blau-Gelb Wiesbaden 
Freitag, 22.03.2024, 20:15 Uhr

Thom macht den Sack zu

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TuS Et.
Wiesbaden 1846 V im Spiel der Herren 1.Kreisklasse gegen den SV Blau-Gelb Wiesbaden
beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel
am Freitag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 26:13 zeigt beim deutlichen 8:2-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag
insbesondere Josua Thom, der seine Partien allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Pohl / Thom hatten ihre Gegner Noack / Hofer beim klaren 11:5, 11:5, 11:7 recht
sicher im Griff. Fünf Sätze beharkten sich Kiefl / Kojak und Schäfer / Bollenbach, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Das war nichts für schwache
Nerven. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer
2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Wolfgang Pohl, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jürgen Bollenbach verlor.
Josua Thom kam mit der Spielweise von Fritz-Jürgen Schäfer am Tisch gut zu Recht und musste im
Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen
einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:2 an den Tisch. Daniel Kiefl holte mit einem 11:3, 6:11, 11:6, 11:7 gegen Karl-Heinz
Hofer einen Punkt für sein Team. Eher wenig Gegenwehr bekam Adam Kojak beim 3:0 von Michael
Noack. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Nur einen Satz verlor
Wolfgang Pohl bei seinem Sieg gegen Fritz-Jürgen Schäfer und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. 17:11 (Pohl) bzw. 8:18 (Schäfer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Josua Thom die Partie gegen Jürgen Bollenbach noch in vier Sätzen, also mit
3:1 für sich entscheiden. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler
bereits sichergestellt. Daniel Kiefl konnte im Spiel gegen Michael Noack einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
traten, stand es somit 7:2. Es dauerte eine Weile, bis Adam Kojak den Fünf-Satz-Sieg gegen Karl-
Heinz Hofer feiern konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Kojak zu Ende ging.
Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TuS Et. Wiesbaden 1846 V die Halle.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 17.04.2024 gegen den
TV 1881 Bierstadt II, während der SV Blau-Gelb Wiesbaden am 19.04.2024 gegen den TuS
Dotzheim 1848 IV antritt.

 Statistik:
 TuS Et. Wiesbaden 1846 V

Doppel: Pohl / Thom 1:0, Kiefl / Kojak 0:1 
Einzel: W. Pohl 1:1, J. Thom 2:0, D. Kiefl 2:0, A. Kojak 2:0 

 SV Blau-Gelb Wiesbaden
Doppel: Noack / Hofer 0:1, Schäfer / Bollenbach 1:0 
Einzel: F. Schäfer 0:2, J. Bollenbach 1:1, M. Noack 0:2, K. Hofer 0:2
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